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@ Stufenwihler fiir Stufentransformatoren mit konzentrischen Antriebswelien.

@ Zylindrischer Stufenwihler flir Stufentransforma-
toren, bei dem feststehende Kontakte (4) in minde-
stens zwei Ubereinanderliegenden Kreisbahnen
(I.... V1) angeordnet sind und bei dem fiir jede Kreis-
bahn eine Kontaktbriicke (5) vorgesehen ist, deren
inneres Ende an einem in der Ebene der Kreisbahn
liegenden Kontaktring (8) schleift und deren dufleres
Ende schrittweise mit den Stufenkontakien des ent-
sprechenden Kreises in Verbindung gelangt. Die
Kontakibriicken unterschiedlicher Ebenen werden
mittels zweier rohrférmiger Antrisbswellen (7, 8) ge-
fihrt, die an ihren oberen Enden mittels eines Aus-
setzgetriebes (2) angetrieben werden. Die eine An-
triebswelle (8) - die innere - erstreckt sich minde-
stens teilweise innerhalb der anderen Antriebswelle
(7). Sie ist in ihrem auBerhalb der duferen Antriebs-
welle (7) liegenden Bereich auf den Durchmesser
der duBeren Antriebswelle aufgeweitet und mit dem
aufgeweiteten unteren Ende in einem zentrischen

N Llager (11) des Stufenwahlers geflihrt. Die duBere
Antriebswelle ist an ihrem unteren freien Ende auf

(o der inneren Antriebswelle mittels mehrerer Fih-

I rungskiGtze (12), die zwischen beiden Antriebswellen
angeordnet sind, gelagert.
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Stufenwihler filr Stufentransformatoren mit konzentrischen Antriebswellen

Die Erfindung bezieht sich auf einen zylindri-
schen Stufenwihler fir Stufentransformatoren, wie
er im Oberbegriff des Patentanspruches ndher be-
zeichnet ist. Derartige Stufenwihier sind bekannt:
CH-PS 395 243.

. Die Bauweise dieser Stufenwihler fihrt zu ei-
ner gewissen Uneinheitlichkeit diverser Bauteile
des Stufenwéhlers je nachdem, ob diese Bauteile
der ZuBeren oder der inneren Antriebswelle zuge-
ordnet sind. So miissen die die duBere Antriebs-
welle umschliefenden Kontakiringe z.B. einen gro-
Beren Durchmesser aufweisen als die Kontakiringe,
die die innere Antriebswelle umschliefien, da die
innere Antriebswelle auch in ihrem freiliegenden
Teil Ublicherweise einen kleineren Durchmesser
besitzt. Auch die Fiihrung der Kontakibriicken ge-
staltet sich unterschiedlich je nachdem, ob die
Fihrung von der duBeren Antriebswelle mit dem
groBeren Durchmesser oder von der inneren An-
triebswelle mit dem kleineren Durchmesser erfol-
gen muB. Da nun die betroffenen Stufenwéhler in
einer Vielzahl von Varianten bendtigt werden, ist
man bemiiht, diese Varianten nach dem Bauka-
stenprinzip aus einer mdglichst kleinen Zahl von
einheitlichen Einzelteilen herzustellen. Es ist klar,
daB somit die bekannte Bauweise diesen Forderun-
gen nicht voll entspricht. Es ist deshalb Aufgabe
der Erfindung, den angesprochenen Stufenwéhier
so zu verbessern, daB sich die Vielzahl der bend-
tigten unterschiedlichen Einzelteile verringert.

Diese Aufgabe wird bei dem eingangs genann-
ten Stufenwdhler erfindungsgemas durch die im
Kennzeichen des Patentanspruches angegebene
Mitte! geldst.

Der mit der Erfindung erzielte Vorteil liegt im
wesentlichen darin, daB nunmehr flr die erforderli-

chen Varianten des Stufenwihlers einheitliche Kon- .

takiringe und auch einheitliche Filhrungen der be-
weglichen Kontaktbrlicken Verwendung finden k&n-
nen, vBllig unabhingig davon, ob diese der dufe-
ren oder der inneren Antriebswelle zuzuordnen
sind.

Ein Ausflihrungsbeispie!l der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachstehend
ndher beschrieben. Die Figur zeigt in schemati-
scher Darstellung einen Ldngsschnitt des neuen
Stufenwiahlers.

Wie ersichilich, besitzt der neue Stufenwahler
ein zylindrisches Gehduse 1, das oben mit einem
Getriebe 2 und unten mit einem Lagerschild 3
versehen ist. Das GehZuse 1 trdgt in mehreren
untersinander angeordneten Ebenen [, Il..V1 krsis-
férmig in der Zylinderwand sitzende feststehende
Stufenkontakie 4. Jeder Ebene | bis VI ist eine
bewegliche Kontaktbriicke 5 zugeordnet, die eine
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Verbindung mit je einem Schleifring 6 herstellt.
Axial in der Zylindermitte erstrecken sich innerhalb
der Schleifringe 6 zwei konzentrische Antriebswel-
len 7, 8, die vom Getriebe 2 her wechselweise
betdtigt werden kdnnen. Eine Antriebswelle 7, die
dupBere, reicht etwa bis zur Mitte des zylindrischen
Gehduses 1. Sie erstreckt sich Uber die drei obe-

ren Kontaktebenen |, Il, Il und ist mit drei Mitneh-
mern 9 flir die Kontaktbriicken 5 versehen. Die drei
Kontakiringe 6 der Ebenen |, Il, Ill sind lose um die

Antriebswelle herum angeordnet und im wesentfi-
chen durch die AnschiuBleitungen 10, mit denen
sie fest verbunden sind, fixiert. Innerhalb der be-
schriebenen duBeren Antriebswelle 7 erstrecki sich
die innere Aniricbswelle 8, die dann allerdings
noch weiter reicht, und zwar bis zum unteren La-
gerschild 3 des zylindrischen Geh#uses 1, wo sie
im Lager 11 gelagert ist. Hierbei ist diese Antriebs-
welle 8, sobald sie die dufiere Antricbswelle 7
verlassen hat, auf genau demselben Durchmesser
wie die duBere Antriebswelle 7 aufgewsitet, und
dieser aufgeweitete Teil der inneren Antriebswelle
8 erstreckt sich analog der duferen Antriebswelle
{iber ebenfalls drei untereinander angecrdnete Kon-
taktebenen IV bis VI. Es ist ohne weiteres ersichi-
lich, daB die diesem Teil der Antriebswelle zuge-
ordneten Kontakiringe 6 und Mitnehmer 9 der Kon-
taktbriicken 5 in ihrer konstruktiven Ausflhrung mit
den Teilen, wie sie der duBeren Antricbswells 7
zugeordnet sind, vdllig Ubersinstimmen. Wie be-
reits ausgeflinrt, ist die innere Antriebswelle 8 in
einem Lager 11 des Lagerschildes 3 gelagert. Die
4ufere Antriebswelle 7 ist hingegen mittels mehre-
rer Kunststoffkidtze 12, die am unteren Ende der
dufleren Antriebswelle 7 zwischen der duBeren und
der inneren Antriebswelle angeordnet sind, geflhrt.

Anspriiche

Zylindrischer Stufenwihler flir Stufentransfor-
matoren, bei dem feststehende Kontakte (4) in min-
destens zwei Ubereinanderliegenden Kreisbahnen
(,...,.Vl) angeordnet sind und bei dem fir jede
Kreisbahn eine Kontakibriicke (5) vorgesehen ist,
deren inneres Ende an einem in der Ebene der
Kreisbahn liegenden Kontakiring (6) schieift und
deren &uferes Ende schritiweise mit den Stufen-
kontakten des entsprechenden Kreises in Verbin-
dung gelangt, wobei mindestens zwei in unter-
schiedlichen Ebenen liegende Kontakibriicken von
je einer eigenen rohrfGrmigen Antriebswelle (7, 8)
geflihrt werden, die innerhalb der Kontakiringe in
Achsrichtung des StufenwZhlers verlaufen und an
ihren oberen Enden mittels eines Aussetzgetriebes
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(2) angetrieben werden, wobei die eine Antriebs-
welle (8) - die innere - mindestens teilweise inner-

halb der anderen Antricbswelle (7) - der duBeren -
verlduft,

dadurch gekennzeichnet, 5
daB die innere Antriebswelle (8) in ihrem auBerhalb

der AuBeren Antriebswelle (7) liegenden Bereich

auf den Durchmesser der dufieren Antriebswelle
aufgeweitet ist und daB die duBere Antriebswelle an
ihrem unteren freien Ende mittels mehrerer Fih- 10
rungsklétze (12), die zwischen beiden Antriebswel-

len angeordnet sind, geflihrt wird, wobei lediglich

die innere Antricbswelle mit ihrem aufgeweiteten
unteren Ende in einem zentrischen Lager (11) des
Stufenwihlers geflhrt ist. . 15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 371 376 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

